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Rechtliche Hinweise

Inhaltliche Anderungen dieses Dokuments
behalten wir uns ohne Ankindigung vor.

Flr HP Produkte und Dienstleistungen gelten
ausschliellich die Bestimmungen in der
Garantieerklarung des jeweiligen Produkts bzw.
Dienstes. Aus dem vorliegenden Dokument sind
keine weiterreichenden Garantieanspriiche
abzuleiten. HP haftet —ausgenommen fir die
Verletzung des Lebens, des Kérpers, der
Gesundheit oder nach dem
Produkthaftungsgesetz — nicht fir Schaden, die
fahrldssig von HP, einem gesetzlichen Vertreter
oder einem Erfillungsgehilfen verursacht
wurden. Die Haftung fUr grobe Fahrldssigkeit
und Vorsatz bleibt hiervon unberihrt.



Inhaltsverzeichnis

T BINFURIUNG oottt sttt s st b st s s st s A s e st e s bRt ent s s s s s bas s b s et ant s ab s besbsbass s s et sntensasassrstosans 1
SYSEEMKONTIGUIALION .ottt a ettt et et s et s et es s s et s st ser st esansesenanaesneeen 1
Dokumentation UNd NilfrEICNEN LINKS ......vuiiiieieeiesettteie ettt 1
Ubersicht Gber die StaNAOrtVOrDEIEITUNG .........eeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeseseeseeeeeeeeeeseeeeseeseesesseseseesee s ese s sesseseseeeses s seseasesseesesreseees 2
Verantwortung ABS KUNMGEM ...ttt sttt sttt 2

2 SEANAOTTVOIDEIBITUNG ..ottt sse s s ssses s sssssssessssss s s s s sssans s s s eses s asesesessensssassessssssessesesssnsesssssssessesasassesessosasens 5
Vorbereiten der DrUCKEINSTAIATION ... ettt 5
INSEAUALIONSZEIEDPIAN oottt ettt n et a st sa s e s et s e et n e et nast s et es et s e s 5
Anforderungen flr den SYSTEMDELIIED ..ottt 6
Druckluftanforderungen (DrucklUftSPINABL) ... 12
RaUM- UNA PlatZanfordeIUNGEN ........o.ceecceeeeeeeeeee ettt s s s s s s sassesnassesnansenans 13
Vorbereiten des DruckprodUKEIONSDEIEICNS .......c.cviieeicecee ettt 16
Computer- Und NetZwWerkanfordEIUNGEN ...t see et s s ssssas s st s s sesnesaaes 19

3 Vorbereitungen flr die ANLEFEIUNG .....ccveceeeeeceece ettt sse st ssss b s s st s ss s st base s st st esbs s basbssassssas st s sasassasbesassanens 22
Entladebereich
Transportweg vom Entladebereich zum INStallatioNSOrt ...t 22
L] (= U0 1= T [P OO 23
Fir die Installation bendtigte Hilfsmittel und ArbeItSKIAFTE .....veiveceeeeeeeeee e 23
TTANSPOMTGEIATE «.eeieieeieteteiee ettt sttt ettt s sttt b bbb s s a et b e bbb b a s s s e ae s b e bbb b b sn s sese s et s e s s s b ansnsnsnsee
Abfallentsorgung

4 Checkliste zur Vorbereitung des AUFSTEIUNGSOIS ... eeceeeeeseeseresses s sessssessesssssessssssessesssssssessesssssssssassssssnssessessssssases 28
AANWEISUNGENN <.ttt e s e s s et s s e s a2 e s e e 2 s e e e e e s e b e e s e e e b e b s e s e b e e et e s e sn s e s e aesesanseteenneessaneas 28
CNECKLUISTR ettt s e £ a Ao e A s e e n et e een 28

DEWW



DEWW



1  EinfUhrung

Systemkonfiguration

Der Drucker wird fast vollstandig zusammenbaut geliefert. Sie missen nur noch die einfachen
Installationsschritte durchfihren, die eingehend im Installationshandbuch beschrieben werden. Der Drucker wird
komplett mit Druckkdpfen und einer Druckkopfreinigungsrolle ausgeliefert.

Dokumentation und hilfreichen Links

Die folgenden Dokumente sind fir lhren Drucker verfiigbar und kénnen, je nach Druckermodell, das Sie
verwenden, von der folgenden Website http://www.hp.com/go/latexR1000/manuals oder
http://www.hp.com/go/latexR2000/manuals heruntergeladen werden:

e  Handbuch zur Standortvorbereitung und Checkliste
e Installationshandbuch

e  EinfUhrende Informationen

e  Benutzerhandbuch

e  Rechtliche Hinweise

e  Eingeschrankte Gewahrleistung

Weitere Informationen finden Sie auf der Website http://www.hp.com/go/latexR1000/support oder
http://www.hp.com/go/latexR2000/support.

Videos und anderes Schulungsmaterial sind verfligbar unter:

e  http://www.hp.com/supportvideos

e  http://www.youtube.com/HPPrinterSupport

e  http://www.hp.com/go/latexR1000/training oder http://www.hp.com/go/latexR2000/training

Weitere Informationen zu neuen Druckmaterialien erhalten Sie auf der Solutions-Website unter
http://www.hp.com/go/latexR1000/solutions/ oder http://www.hp.com/go/latexR2000/solutions/. Es wurde ein
neuer webbasierter Media Solutions Locator (http://www.hp.com/go/mediasolutionslocator) entwickelt, um
verfligbare Druckmaterialkonfigurationen fir Latexdrucker zu erfassen.

DEWW Systemkonfiguration 1


http://www.hp.com/go/latexR1000/manuals
http://www.hp.com/go/latexR2000/manuals
http://www.hp.com/go/latexR1000/support
http://www.hp.com/go/latexR2000/support
http://www.hp.com/supportvideos
http://www.youtube.com/HPPrinterSupport
http://www.hp.com/go/latexR1000/training
http://www.hp.com/go/latexR2000/training
http://www.hp.com/go/latexR1000/solutions/
http://www.hp.com/go/latexR2000/solutions/
http://www.hp.com/go/mediasolutionslocator

Ubersicht (iber die Standortvorbereitung

Dieses Handbuch unterst(tzt Sie bei den folgenden Planungen:
e  Anderungen des Installationsbereichs

e  Zuganglichkeit des Standorts

e Notausgange

e  Vorbereiten des Druckproduktionsbereichs

e  Mechanische, elektrische und Umgebungsspezifikationen
e  (Computer- und Netzwerkanschlisse

e  Beauftragen eines Fachspediteurs mit einem Gabelstapler und/oder anderen geeigneten Geraten; nur
erforderlich, wenn der Aufstellungsort nicht den Anforderungen entspricht, um den Drucker mit den
bereitgestellten Rampen zu entladen

e  Beauftragen eines Elektroinstallateurs
e  Umwelt- und Arbeitsschutz

Die Informationen in diesem Handbuch setzen voraus, dass die mit dem Planen und Durchfiihren der Installation
betrauten Personen mit den folgenden Informationen vertraut sind:

e  Architektonische und planerische Anforderungen

° Geltende Gesetze, Vorschriften und Standards

[%r HINWEIS: Lesen Sie unbedingt die Informationen in diesem Handbuch sorgfaltig durch, und beachten Sie genau
samtliche Installations- und Betriebserfordernisse, Sicherheitsvorkehrungen, Warn-/Vorsichtshinweise und
lokalen Vorschriften.

Verantwortung des Kunden

Vorbereiten des Standorts und der Druckerumgebung

Sie sind flr samtliche Vorbereitungen des Standorts verantwortlich. Fihren Sie dazu die folgenden Aufgaben
aus:

° Bereiten Sie den Standort fiir das Ausladen vor. Siehe Entladebereich auf Seite 22.

e  Stellen Sie sicher, dass der Transportweg zum Installationsort die Anforderungen erfullt. Siehe
Transportweg vom Entladebereich zum Installationsort auf Seite 22.

e  Stellen Sie sicher, dass die fir den Transport des Druckers erforderlichen Gerate sowie Fachspediteure
verfligbar sind, die mit dem Standort und den Informationen in diesem Handbuch vertraut sind. Siehe
Transportgerate auf Seite 23.

e  Wenn der Drucker nicht ebenerdig aufgestellt wird, vergewissern Sie sich, dass die
Tragfahigkeitsanforderungen erfillt werden. Siehe Installation (iber Bodenniveau auf Seite 25.

e  Stellen Sie sicher, dass die Elektroinstallation des Gebdudes den Anforderungen des Druckers sowie den
relevanten Vorschriften entspricht. AuRerdem muss am Tag der Installation ein qualifizierter
Elektroinstallateur zur Inbetriebnahme des Druckers vor Ort sein. Siehe Elektrische Konfiguration
auf Seite 6.

e  Stellen Sie sicher, dass eine adaquate Druckluftversorgung fur die Druckluftspindel vorhanden ist. Siehe
Druckluftanforderungen (Druckluftspindel) auf Seite 12.
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e  Stellen Sie sicher, dass die Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsanforderungen erflllt werden und dass die
ausreichende Beliftung des Druckers gewahrleistet wird Siehe Klimatisierung auf Seite 14 und
Temperatur und Luftfeuchtigkeit auf Seite 13).

e  Materiallagerung, -gebrauch und -entsorgung missen gemaf3 drtlichen Gesetzen erfolgen. Siehe
Sicherheitsdatenblatter unter http://www.hp.com/go/msds fiir angemessene Handhabung und Lagerung.
Befolgen Sie Ihre Prozesse und Prozeduren fiir Umweltschutz und Sicherheit am Arbeitsplatz.

e  Sorgen Sie dafir, dass die gesamte erforderliche Notfallausriistung vorhanden ist. Siehe
Sicherheitsvorrichtungen auf Seite 16.

e  Stellen Sie sicher, dass der Raum, in dem das System installiert ist, die lokalen Umwelt-, Gesundheits- und
Sicherheitsrichtlinien (EHS) und Vorschriften erfallt.

RIP-Installation
Beachten Sie Folgendes, wenn Sie HP RIP-Software fiir den Drucker erworben haben:
e  Sie mUssen sicherstellen, dass ein Computer fir die Installation der RIP-Software verfligbar ist.

e  Umvollstandige Funktionalitat zu gewahrleisten, wird empfohlen, den Computer mit dem Internet zu
verbinden.

e Siemussen sicherstellen, dass Sie die HP RIP-Software bis zum vereinbarten Termin der Druckerinstallation
erhalten haben.

Beachten Sie Folgendes, wenn Sie RIP-Software von einem anderen Hersteller fiir den Drucker erworben haben:

[%Nf HINWEIS:  Dieses Handbuch enthalt keine Informationen Gber die RIP-L&sung.

e  Sie mUssen die RIP-Software auf einem geeigneten Computer installieren und die vollstandige
Funktionalitat bis zum vereinbarten Termin der Druckerinstallation sicherstellen.

e Umvollstandige Funktionalitat zu gewahrleisten, wird empfohlen, den Computer mit dem Internet zu
verbinden.

e  Sie mUssen sicherstellen, dass ein RIP-Spezialist und ein Netzwerkexperte zum vereinbarten Termin der
Druckerinstallation vor Ort sind.

Vernetzung

Sie sind dafiir verantwortlich, dass alle Netzwerkanforderungen erfillt werden. Fiihren Sie dazu die folgenden
Aufgaben aus:

[% HINWEIS:  Damit die Fernverwaltung und -wartung maglich ist, muss der Drucker Uber das LAN mit dem
Internet verbunden werden kénnen.

e  Stellen Sie sicher, dass das Netzwerk am Tag der Installation funktionsfahig ist. Siehe Computer- und
Netzwerkanforderungen auf Seite 19.

e  Stellen Sie am Tag der Installation ein CAT-6-Netzwerkkabel fir den Anschluss des Druckers an das LAN
bereit.
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Druckerverbrauchsmaterial fir Test- und Schulungszwecke
Sie sind dafir verantwortlich, dass das folgende Druckerverbrauchsmaterial zur Verfligung steht:
e  Acht Tintenpatronen

Wenn Sie das Upgrade-Kit fiir weil3e Tinte installieren méchten: Die zwei entsprechenden Patronen und den
Optimierer (die Patronen sind nicht im Lieferumfang des Druckers enthalten)

[%’ HINWEIS:  Es wird empfohlen, zusatzlich einen zweiten Satz mit Tintenpatronen, Druckképfen und einer
HP Latex-Reinigungsrolle fir den Fall bereitzustellen, dass Ersatzteile bendtigt werden.

e  Wenn Sie das Rollendruck-Kit installieren méchten: Druckluftversorgung fir die Druckluftspindel (siehe
Druckluftzufuhr auf Seite 12)

e  Druckmaterial — vorzugsweise von der Druckmaterialsorte, die Sie zukinftig am haufigsten verwenden
mochten

° 10 | destilliertes Wasser

e  Selbstklebendes Vinyl-Druckmaterial fir den Druckkopfausrichtungsvorgang, der wahrend der Installation
durchgefuhrt wird

Zurtickgeben der Checkliste zur Vorbereitung des Aufstellungsorts

Fullen Sie die Checkliste vollstandig aus, und senden Sie sie mindestens zwei Wochen vor dem
Installationstermin an den Handler oder HP Vertriebsmitarbeiter zurlck.

[%r HINWEIS:  Alle zusatzlichen Arbeiten wahrend der Installation, die aufgrund von unzureichenden
Standortvorbereitungen durchgefiihrt werden mussen, werden dem Kunden in Rechnung gestellt. Vergewissern
Sie sich daher, dass alle Vorbereitungen getroffen wurden, damit die reibungslose Installation gewahrleistet ist.

Recycling der Einweg-Tintentasche und HP Latex-Reinigungsrolle

Diese Komponenten miissen entsprechend den kommunalen Vorschriften und Richtlinien entsorgt werden.
Weitere Informationen finden Sie im Datenblatt zur Materialsicherheit der Druckertinte auf der Website
www.hp.com/go/msds.

Recyceln von Druckkdpfen

Die Druckkopfe missen entsprechend den kommunalen Vorschriften und Richtlinien entsorgt werden. Weitere
Informationen finden Sie im Datenblatt zur Materialsicherheit der Druckertinte auf der Website www.hp.com/go/
msds. In manchen Landern bietet HP das Recyclingprogramm ,HP Planet Partners Returns* an. Informationen zu
diesem Programm finden Sie auf der Website http://www.hp.com/recycle/.

Entsorgung von Flissigabfallen

Entsorgen Sie fliissigen Abfall entsprechend den geltenden Vorschriften von Bund, Landern und Kommunen.
Siehe ,Abfallentsorgung® im Benutzerhandbuch. HP kann ein Datenblatt zu einem herkémmlichen Abfallprofil
zur Verfligung stellen, um Sie bei Entsorgungsentscheidungen zu unterstitzen.

Kapitel T Einflhrung DEWW


http://www.hp.com/recycle/

2

Standortvorbereitung

Vorbereiten der Druckerinstallation

In diesem Kapitel werden die wichtigsten Themen beim Planen und Vorbereiten des Aufstellungsorts behandelt.
Beriicksichtigen Sie eventuelle bauliche Anderungen sowie die fir das Einreichen und Genehmigen der Pléne bei
den zustandigen Behorden bendtigte Zeit. Sie bendtigen auch einen sicheren Ort, an dem die Transportkiste bis
zur Installation gelagert werden kann.

AACHTUNG: Alle an den Drucker angeschlossenen Kabel missen in geeigneten Kabelkanalen verlegt sein; dabei

ist nach Bedarf eine Verlegung in Decken- oder Bodenkanalen mdglich. Lose herunterhdngende Kabel kénnen zu
Beschadigungen des Gerats und/oder zu Verletzungen fuhren.

Installationszeitplan

Die sorgfaltige Vorbereitung des Aufstellungsorts ist die beste Methode, um sicherzustellen, dass die Installation
reibungslos und ohne Probleme durchgefiihrt werden kann. Die folgende Zeitplanschatzung basiert auf der
Annahme, dass alle Systemkomponenten in funktionsfahigem Zustand angeliefert und dass samtliche
Vorbereitungs-/Planungsanforderungen entsprechend den Angaben in diesem Handbuch erfillt wurden. Die
Installation wird in zwei Phasen durchgefthrt:

Installationszeitplan

Arbeitszeit
Installation und Systemkonfiguration 2,5 Arbeitstage
Bedienungs- und Wartungsschulung 2 Arbeitstage

Der optimale Zeitplan setzt etwa vier Arbeitstage voraus, es kann jedoch sein, dass zusatzliche Zeit fir jede
Phase eingeplant werden muss. Beriicksichtigen Sie dabei, dass es bei der Installation zu unvorhergesehenen
Zwischenfallen kommen kann. Sie sollten auf3erdem keine Produktion wahrend der Installation und Schulung
planen.

Falls die RIP-Software von HP erworben wurde, umfasst die Schulung die normale Verwendung der RIP-
Software. Die folgenden Aspekte der RIP-Verwendung werden behandelt:

HP Scitex ONYX Thrive RIP v12.1 oder héhere Version

DEWW

e  RIP-Warteschlange
e Drucker konfigurieren (Schnelleinstellungen, Gerateausgabe, Druckmaterial, Seitenformat, Eigenschaften)

e  Hauptelemente des Jobeditors (Drucker- und Druckmaterialauswahl, Vorschau und Format,
Anordnungseinrichtung, Farbkorrektur, Drucken)

Die Medienverwaltung wird nicht behandelt.

Vorbereiten der Druckerinstallation
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HP Scitex CALDERA GRAND RIP v11.1 oder héhere Version
e  Serveradministration (Server, Konfigurieren, Verbindung)
e  GrandRIP+ (Hauptgerat, Werkzeug, Einstellungen)
e  Spooler
e  Bildarbeitsverzeichnis (Bildpositionierung und Skalierungseinstellung auf der Seite usw.)

Die Profilerstellung wird nicht behandelt.

Anforderungen flr den Systembetrieb

Elektrische Konfiguration

[%’9 HINWEIS:  Die Konfiguration der Elektroinstallation des Gebaudes zur Stromversorgung des Druckers und der
beim Installieren verwendeten Gerate muss von einem Elektroinstallateur durchgefiihrt werden. Vergewissern
Sie sich, dass der Elektroinstallateur entsprechend den lokalen Vorschriften qualifiziert ist und dass ihm alle
Informationen zur Elektroinstallation bekannt sind.

Der HP Internal Print Server wird Uiber eine Einphasenleitung versorgt, fir die eine unterbrechungsfreie
Stromversorgung (USV)* verwendet werden kann. Die USV muss die Stromversorgungsanforderungen des
Druckers erfiillen und samtlichen Verdrahtungsstandards des Landes entsprechen, in dem die Installation
erfolgt.

*Wenn Sie die Eingangsleistung zwischen einem 3-Phasen-Stromkreis und einem 1-Phasen-Stromkreis (USV)
aufteilen mochten, missen Sie eine USV mit einer Mindestspezifikation von 500 VA und 250 W verwenden.

Die folgenden elektrischen Komponenten missen fir den Betrieb des Druckers vom Kunden entsprechend den
geltenden Vorschriften (z. B. VDE) bereitgestellt und installiert werden.

1. Unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) fir Einphasen-Steuerleitung (optional)
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[%9 HINWEIS:  Der HP Internal Print Server kann Uber eine Verbindung im Schaltschrank mit Strom versorgt
werden.

2. Stromverteiler mit Abzweigkreis-Schutzschalter fir Einphasen-Wechselstrom (optional)

3. Stromverteiler mit Abzweigkreisschutzschalter fir Dreiphasen-Wechselstrom, je nach Konfiguration der
Stromversorgung

l% HINWEIS:  Denken Sie daran, dass bei der elektrischen Installation des Druckers alle lokalen Gesetze,
Vorschriften und Standards eingehalten werden missen.

[% HINWEIS:  Der Drucker wird ohne Netzkabel geliefert.

Stromverteiler

Der Stromverteiler muss fr die Stromversorgungsanforderungen des Druckers ausgelegt sein und den
relevanten Vorschriften (z. B. VDE) des Landes bzw. der Region entsprechen, in dem bzw. in der die Installation
erfolgt.

Technische Daten der Stromversorgung

Konfiguration 1: Leiter-zu-Leiter-Dreiphasenkonfiguration mit 380-415 V

Spezifikationen flr Dreiphasen-Wechselstromanschluss

Anzahl der Stromdréhte 5 (L1/L2/L3/N/PE)
Eingangsspannung (Phase zu Phase) 380 bis 415 VAC (10 %)
Eingangsfrequenz 50/60 Hz

Maximaler Laststrom (pro Phase) 35A

Spezifikationen fir Abzweigkreisschutzschalter

Drei Phasen 4 Pole, 40/50 A

Spezifikationen flr Dreiphasen-Wechselstromkabel

Konfiguration 5 Drahte, L1/L2/L3/N/PE

Draht Gestrecktes Cu32, mindestens 10 mm? oder 8 AWG
Terminals Leitungen, Anschlusshilsen, PE, M8-Kabelschuh
Aulendurchmesser 22,0-33,0mm

DEWW Anforderungen fir den Systembetrieb 7
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Konfiguration 2: Leiter-zu-Leiter-Dreiphasenkonfiguration mit 200-240 V

Spezifikationen fiir Dreiphasen-Wechselstromanschluss

Anzahl der Stromdréhte 4 (L1/L2/L3/PE)
Eingangsspannung (Phase zu Phase) 200 bis 240 VAC (10 %)
Eingangsfrequenz 50/60 Hz

Maximaler Laststrom (pro Phase) 56 A

Spezifikationen fiir Abzweigkreisschutzschalter

Drei Phasen 3 Pole, 63/70 A

Sperzifikationen fUr Dreiphasen-Wechselstromkabel

Konfiguration 4 Drahte, L1/L2/L3/PE
Draht Gestrecktes Cu, mindestens 10 mm? oder 6 AWG
Terminals Leitungen, Anschlusshilsen, PE, M8-Kabelschuh
AulRendurchmesser 22,0-33,0mm

e = % L1

7y A L1 200-240 200-240
200240 200-240 | vAC Vo
VAC VAC v
200-240
VAC
L3
v
L3
Konfiguration 3: Leiter-zu-Leiter-Dreiphasenkonfiguration mit 380-415 V und Einphasensteuerung
Technische Daten
Dreiphasenleitung Einphasensteuerung

Anzahl der Stromdréhte 5 (L1/L2/L3/N/PE) 3 (L/N/PE)
Eingangsspannung (Phase zu Phase) 380 bis 415 VAC (<10 %) 100 bis 240 VAC (10 %)

8 Kapitel 2 Standortvorbereitung
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Technische Daten (Fortsetzung)

Dreiphasenleitung Einphasensteuerung
Eingangsfrequenz 50/60 Hz 50/60 Hz
Maximaler Laststrom (pro Phase) 35A 10A
Spezifikationen fir Abzweigkreisschutzschalter
Drei Phasen 4 Pole, 40/50 A
Zweiphasensteuerung 2 Pole, 15/16/20 A
Spezifikationen fir Wechselstromkabel
Dreiphasenleitung Einphasenleitung

Konfiguration 5 Drahte, L1/L2/L3/N/PE

3 Dréhte, L/N/PE

Draht Gestrecktes Cu, mindestens 10 mm?2 oder Gestrecktes Cu, mindestens 1,5 mm? oder
8 AWG 16 AWG
Terminals Leitungen, Anschlusshilsen, PE, M8- Leitungen, Anschlusshilsen, PE, M4-
Kabelschuh Kabelschuh
AulRendurchmesser 22,0-33,0mm 50-11,0mm
P ry = L1
380-415
VAC A L
[ ' N
5 100-240
380-415 | VAC
VAC |
| \ 4
v L2 — N
- 2
380-415
VaC | L3
Y Y
Konfiguration 4: Leiter-zu-Leiter-Dreiphasenkonfiguration mit 200-240 V und Einphasensteuerung
Technische Daten
Dreiphasenleitung Einphasensteuerung
Anzahl der Stromdrdhte 4 (L1/L2/L3/PE) 3 (L/N/PE)
Eingangsspannung (Phase zu Phase) 200 bis 240 VAC (10 %) 100 bis 240 VAC (10 %)
Eingangsfrequenz 50/60 Hz 50/60 Hz
Maximaler Laststrom (pro Phase) 56 A 10A

Spezifikationen fir Abzweigkreisschutzschalter

Drei Phasen 3 Pole, 63/70 A

Zweiphasensteuerung 2 Pole, 15/16/20 A

DEWW
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Sperzifikationen fir Wechselstromkabel

Dreiphasenleitung Einphasenleitung

Konfiguration 4 Dréahte, L1/L2/L3/PE 3 Dréahte, L/N/PE

Draht Gestrecktes Cu, mindestens 10 mmz2 oder Gestrecktes Cu, mindestens 2,5 mmz oder
8 AWG 16 AWG

Terminals Leitungen, Anschlusshdlsen, PE, M8- Leitungen, Anschlusshdilsen, PE, M4-
Kabelschuh Kabelschuh

AuRendurchmesser 22,0-33,0mm 50-11,0mm

ry L1

200240 200-240
VAC VAC

A
200-240 200-240
VAC VAT

A

200-240
VAC

Schutzschalter (erforderlich)

Die Schutzschalter missen fir die Stromversorgungsanforderungen des Druckers ausgelegt sein und den
relevanten Vorschriften (z. B. VDE) des Landes bzw. der Region entsprechen, in dem bzw. in der die Installation
erfolgt.

Je nach Installation bendtigt der Drucker einen oder zwei Abzweigkreisschutzschalter.

[%r HINWEIS:  Der Drucker verfligt (iber einen integrierten Reststromschutzschalter (auch
Fehlerstromschutzschalter genannt) mit einer Empfindlichkeit von 30 mA. Wenn lokale Gesetze einen externen
Reststrom- oder Fehlerstromschutzschalter als Erdschlussschutz vorschreiben, installieren Sie eine Einheit mit
einer Empfindlichkeit von 100 mA oder héher und einem entsprechenden Nennstrom fiir die
Stromversorgungskonfiguration. Stellen Sie auRerdem sicher, dass andere Schutzeinrichtungen zum
Erdschlussschutz, die der Einheit zur Versorgung des Druckers vorgeschaltet sind, immer hdhere Werte
aufweisen als die fir den Drucker ausgewahlte Einheit.

AVORSICHT! Das Bemessungs-Kurzschluss-Ausschaltvermdgen der Schutzschalter im Drucker betragt 6 kA.
Dies muss mit dem Abzweigkreisschutzschalter im Stromverteiler abgestimmt werden, sofern die geltenden
Vorschriften dies erfordern.

AVORSICHT! Es muss sichergestellt werden, dass der interne Reststromschutzschalter
(Fehlerstromschutzschalter) des Druckers ausgeltst wird, wenn am Druckergehduse Leckstrom auftritt. Dies gilt
auch dann, wenn ein Isoliergerét (z. B. ein Trenntrafo) verwendet wird, um den Drucker mit Strom zu versorgen.
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Netzkabel

Der Drucker wird ohne Netzkabel geliefert. Die verwendeten Kabel missen den Mindestanforderungen fir die
gewahlte Konfiguration entsprechen, die fiir die einzelnen Konfigurationen beschrieben wurden.

PE-Anschlisse fir die Stromversorgung sollten Uber eine M8-Stichleitung bereitgestellt werden.

Das Netzkabel fiir den PC-Strom kann Uber der rechten Seite der oberen Abdeckung verlegt werden. Es kann von
der Decke her verlegt werden.

Stérungen im Stromnetz

DEWW

Der zuverldssige Betrieb des Druckers ist davon abhangig, dass der Drucker mit relativ rauschfreiem
Wechselstrom versorgt wird.

Damit die optimale Leistung und Zuverlassigkeit gewahrleistet ist, muss der Drucker vor den
Spannungsschwankungen geschiitzt werden, die haufig in Druckproduktionsumgebungen auftreten.
Leuchtkdrper, Leitungsstérungen oder die in Maschinen haufig verwendeten Schaltnetzteile kdnnen dazu
fUhren, dass die Leitungsspannung kurzzeitig weit Uberschritten wird. Wenn keine Gegenmal3nahmen
ergriffen werden, kdnnen diese Impulse im Mikrosekundenbereich den Systembetrieb beeintrachtigen.

Handelt es sich bei der Stromleitung, Gber die der Aufstellungsort mit Strom versorgt wird, um eine
Offentliche Niederspannungsleitung, die mit anderen Verbrauchern gemeinsam genutzt wird, muss Zmax
fur die Stromleitungsimpedanz unter 51 mQ liegen, um der europaischen Norm EN/IEC 61000-3-11 zu
entsprechen. Wenn andere Nutzer dieser Stromleitung ein Flackern von Gliihlampen feststellen, wenden
Sie sich an lhren Stromversorger, um zu Uberpriifen, ob die Impedanz des Stromnetzes geringer ist als die
oben angegebene Impedanz.

Dieses Gerat entspricht EN/IEC 61000-3-11, vorausgesetzt, die Kurzschlussleistung Ssc ist an der
Schnittstelle zwischen der Stromversorgung des Benutzers und dem 6ffentlichen System groRer als oder
gleich 3 MVA. Es liegt in der Verantwortung des Monteurs oder Benutzers der Gerate, sicherzustellen, wenn
notig durch Absprache mit dem Verteilnetzbetreiber, dass die Gerate nur an ein Stromnetz angeschlossen
sind, dessen Kurzschlussleistung Ssc groRer als oder gleich 3MVA ist.

Wir empfehlen, einen Uberspannungsschutz fir den Drucker zu verwenden.

SchlieRen Sie alle Gerate, die elektrisches Rauschen erzeugen (z. B. Ventilatoren, Leuchtstofflampen und
Klimaanlagen), an eine andere Stromversorgungsquelle als die des Druckers an.

Anforderungen flr den Systembetrieb
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Erdung

Der Drucker muss an einen dedizierten Erdleiter angeschlossen werden, damit keine Stromschlaggefahr besteht.
Beachten Sie dabei unbedingt die gelten Vorschriften (z. B. VDE-Vorschriften).

Die folgenden Vorbereitungen missen fir die Erdung getroffen werden:

e  Die Erdleiter miUssen isoliert und mindestens so lang wie die Phasenleiter sein.

e  Die Erdungsimpedanz muss kleiner als 0,5 Q sein.

e  Die Erdung muss mit einem dedizierten Erdleiter und einem einzigen Erdungspunkt erfolgen.

e Installieren Sie einen Spannungsregler, an den drei durchgangige Phasenleiter und ein durchgangiger
Kupfererdleiter vom Hauptservicepult des Gebdudes angeschlossen sind. Diese sollten im selben
Kabelkanal verlegt werden und dieselbe Gréf3e wie die Phasenleiter aufweisen.

Druckluftanforderungen (Druckluftspindel)

[%9 HINWEIS:  Nur fur Drucker mit dem Rollendruck-Kit-Zubehor der HP Latex R Druckerserie.

Druckluftzufuhr

Fir die Druckluftspindel wird ein Druckluftkompressor oder eine Druckluftleitung bendtigt, der bzw. die vom
Kunden zur Verfligung gestellt werden muss.

{* TIPP:  HP empfiehlt, dass Sie einen Druckluftkompressor mit einem Manometer verwenden, das den Druck in
Bar misst.

Spezifikationen fiir die Druckluftzufuhr

Spezifikation
Luftdruck 5,5 Bar (erforderlich)
Minimaler Luftfluss 30 Liter/Minute
Schmiervorrichtung (nicht erforderlich) Nicht empfohlen
Luftfilter (empfohlen) Empfohlene MaRBnahme: 5 um, automatischer Ablass, 99,97 % Koaleszenzeffizienz
Regler (erforderlich) Regler mit Manometer

Druckluftanschluss

Der Drucker wird mit einer Druckluftpistole geliefert, die an die Druckluftzufuhr angeschlossen werden muss.
Beim Anschluss an die Druckluftzufuhr missen die folgenden Voraussetzungen erfUllt werden:

e 6,35 mm-Anschluss (weiblich), BSP- oder NPT-Gewinde

e  PTFE-Band zum Sichern der Verbindung und Vermeiden von Luftverlusten

AVORSICHT! Seien Sie vorsichtig bei Verwendung der Druckluftpistole. Wenn diese fiir die Reinigung verwendet
wird, stellen Sie sicher, dass sie gemal3 den lokalen Vorschriften verwendet wird, da mdéglicherweise zusatzliche
Sicherheitsvorschriften Anwendung finden.
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Raum- und Platzanforderungen

Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Die Temperatur, die Luftfeuchtigkeit und das Temperaturgefalle missen wahrend des Betriebs und der Lagerung
innerhalb der Standardbereiche liegen, damit die ordnungsgemaf3e Funktion des Druckers gewahrleistet ist.
Wenn diese Umgebungsbedingungen auRerhalb der Standardbereiche liegen, kann es zu Problemen mit der
Druckqualitat oder zu Beschadigungen an empfindlichen elektronischen Komponenten kommen.

Umgebungsbedingungen
Temperaturbereich Luftfeuchtigkeitsbereich Temperaturgefille

Betriebsbedingung fir optimale 20 bis 25 °C 30 bis 60 % relative 10 °C/h oder weniger
Druckqualitat Luftfeuchtigkeit
Betriebsbedingung fir 15 bis 30 °C 20bis 70 % 10 °C/h oder weniger
Standarddruck
Nicht in Betrieb (Transport oder 5 bis 55 °C 90 % relative Luftfeuchtigkeit 10 °C/h oder weniger
Lagerung), Tinte in Zuleitungen bei 55 °C
Nicht in Betrieb (Transport oder ~ -25 bis 55 °C 90 % relative Luftfeuchtigkeit 10 °C/h oder weniger
Lagerung), keine Tinte in bei 55 °C
Zuleitungen

Maximale Betriebshohe: 3000 m

Zusatzlich zu Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Temperaturgefalle missen noch die folgenden
Umgebungsaspekte bei der Vorbereitung des Aufstellungsorts beachtet werden:

° Installieren Sie den Drucker nicht an einem Ort, an dem er direkter Sonneneinstrahlung oder einer starken
Lichtquelle ausgesetzt wird.

e |Installieren Sie den Drucker nicht in einer staubigen Umgebung. Entfernen Sie den gesamten Staub am
Aufstellungsort, bevor Sie den Drucker dorthin bringen.

Beltftung

Stellen Sie sicher, dass der Raum, in dem das System installiert ist, die lokalen Umwelt-, Gesundheits- und
Sicherheitsrichtlinien (EHS) und Vorschriften erfullt.

Eine Frischluftbeltftung ist erforderlich, um geeignete Werte aufrechtzuerhalten. Einen standardisierten Ansatz
fur geeignete Beliftung bietet zur Orientierungshilfe die neueste Ausgabe von ANSI/ASHRAE (American Society
of Heating, Refrigerating and Air-Conditioning Engineers) Dokument 62.1: Ventilation for Acceptable Indoor Air
Quality (Beliftung fur akzeptable Raumluftqualitat).

Es muss flr angemessene Bellftung gesorgt sein, um sicherzustellen, dass eine mogliche Exposition Uber die
Luft gemal der Datensicherheitsblatter angemessen kontrolliert wird. Siehe Sicherheitsdatenblatter unter
http://www.hp.com/go/msds zur Identifizierung der chemischen Bestandteile Ihrer Tintenverbrauchsmaterialien.

Luftgetragene Materialien kénnen mithilfe von etablierten Prifprotokollen fir die Raumluftqualitat leicht
identifiziert und quantifiziert werden. HP fUhrt diese Bewertungen wahrend der Entwicklungsphase fur alle
Produkte durch.

HP Testverfahren zeigen, dass wahrend des Betriebs des Druckers die Konzentrationen von luftgetragenen
Verunreinigungen, die im Arbeitsbereich gemessen werden, durchgangig weit unter den Grenzwerten
berufsbedingter Exposition liegen. Diese Beobachtung basiert auf Expositionsbewertungen, die beispielhaft fur
eine sehr aktive Produktivitat in Kundeneinrichtungen sind. Die Kunden mussen verstehen, dass die
tatsachlichen Werte in ihren Einrichtungen von Arbeitsbereich-Variablen abhangen, die sie kontrollieren, wie
beispielsweise Raumgroie, Entliftungsleistung und Dauer des Gerateeinsatzes.
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Die Beurteilung von HP hat basierend auf den verfiigbaren wissenschaftlichen Informationen ergeben, dass nicht
zu erwarten ist, dass luftgetragene Materialien eine Gesundheitsgefahr darstellen, wenn mindestens 10
Luftwechsel pro Stunde fir Frischluftzufuhr gewahrleistet sind sowie folgende Mindest-Raumvolumina
vorhanden sind:

e 120 m3 (4238 KubikfuR) fir HP Latex R1000 Drucker
) 185 m3 (6533 Kubikfuf3) fir HP Latex R2000 Drucker

Diese Spezifikationen gelten fir die folgenden Bedingungen: einen HP Drucker, der ein gefUlltes Plotten fir einen
schwarzen Bereich mit 100 m2/h (1076 Quadratfuf3/h), 3 Durchgangen, 80% der Tinte verwendet und eine
angenommene Druckerexposition von 8 Stunden. Wenn sich weitere Gerate im Raum befinden oder unter
abweichenden Bedingungen sollte die Beliftungsrate entsprechend angepasst werden.

Zusatzlich zu dem Vorteil, den eine allgemeine Raumbeldftung fir den Arbeitsplatz bietet, kann die intensive
Verwendung dieses Druckersystems in einigen Kundeneinrichtungen die Verwendung einer lokalisierten
Beltftung erfordern, um ein zulassiges Arbeitsumfeld zu bieten. Diese Installation einer lokalisierten Entliftung
fUr einen Drucker ermdglicht haufig die Erfassung von luftgetragenen Verunreinigungen in der Nahe ihres
Entstehungsorts und ermaglicht folglich ihre effiziente Entfernung aus dem Gebaude durch einen
eingeschlossenen Luftstrom mit relativ niedrigem Volumen. Ein Sicherheitsfachmann am Arbeitsplatz kann
Hinweise zum Design und zur Verwendung dieser zusatzlichen Liftungsanlage geben.

Klimatisierung

Zusatzlich zur Frischluftzufuhr zur Vermeidung von Gesundheitsgefahren sollte auch die Einhaltung der
Umgebungswerte am Arbeitsplatz in Betracht gezogen werden, indem die klimatischen Betriebsbedingungen
gewahrleistet werden, die in diesem Dokument (siehe , ,Umgebungsbedingungen®, auf Seite 13) angegeben
sind, um Bedienerbeschwerden und Fehlfunktionen der Gerate zu verhindern. Bei der Verwendung einer
Klimaanlage im Arbeitsbereich muss berlcksichtigt werden, dass die Gerate Hitze erzeugen. Bei Normalbetrieb
betragt die Verlustleistung des Druckers:

e 9kW (30,7 kBTU/h) HP Latex R1000 Drucker
e 11kw (37,5 kBTU/h) HP Latex R2000 Drucker

Die Klimaanlage muss den geltenden Richtlinien und Vorschriften fiir Umweltschutz und Sicherheit am
Arbeitsplatz entsprechen.

[%/]’9 HINWEIS:  Der Luftstrom der Klimaanlage darf nicht direkt auf den Drucker gerichtet sein.

Tragfahigkeit des Bodens

14

Die Tragfahigkeit des Bodens im Druckproduktionsbereich muss fir das Gewicht des Druckers ausreichen. Sie
kdnnen die Tragfahigkeit bei Bedarf von einem Statiker ausrechnen lassen.

HP Latex R1000 Drucker (64 Zoll) HP Latex R2000 Drucker (98 Zoll)
Druckergewicht mit Transportkiste 2400 kg (5291 Lb) 2800kg (6173 lb)
Druckergewicht ohne Transportkiste 1400 kg (3086 Lb) 1600 kg (3527 Ib)

Ihr Drucker verfligt Gber vier Rader in der Hauptstruktur und zwei Rader in beiden Seitenstrukturen (insgesamt
acht), um den Drucker zu bewegen sowie drei FiRe, die abgesenkt werden miissen, damit sie den Boden
berthren und den Drucker stiitzen.
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In der Tabelle unten entspricht die Ziffer oder der Buchstabe in der linken Spalte der Markierung in der Abbildung

oben.
HP Latex R1000 Drucker (64 Zoll) HP Latex R2000 Drucker (98 Zoll)
A 2,04 m (6 FuR 8,31 Zoll) 2,04 m (6 FuR 8,31 Zoll)
B 4.2m (13 Fulk 9,35 Zoll) 5,1 m (16 FuR 8,79 Zoll)

In der Tabelle unten entspricht die Ziffer oder der Buchstabe in der linken Spalte der Markierung in der Abbildung

oben.
HP Latex R1000 Drucker (64 Zoll) HP Latex R2000 Drucker (98 Zoll)
a 2,06 m (6 FuRk 9,1 Zoll) 2,95 m (9 FuRk 8,26 Zoll)
b 1,19 m (3 Fuk 10,85 Zoll) 1,79 m (3 FuR 10,85 Zoll)
c 0,34 m (1 FuR 1,39 Zoll) 0,34 m (1 FuB 1,39 Zoll)
d 0,88 m (2 Ful3 10,65 Zoll) 0,88 m (2 Fulk 10,65 Zoll)
e 0,82 m (2 Ful3 8,28) 0,82 m (2 Ful? 8,28)
f(ctd+e) 2,04 m (6 Fulk 8,31 Zoll) 2,04 m (6 Fuk 8,31 Zoll)
g (bei geoffnetem Aushartungsmodell) 0,55 m (1 Ful 9,65 Zoll) 0,55 m (1 Ful 9,65 Zoll)
h 2,2m (7 FuB 2,54 Zoll) 3,08 m (10 Fuk 1,26 Zoll)

DEWW Raum- und Platzanforderungen
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| 4,21 m (13 FuB 9,75 Zoll) 5,1m (16 FuB 8,79 Zoll)

Hhe mit Druckerstatussignal 1,75 m (5 FuRk 8,9 Zoll) 1,75 m (5 FuRk 8,9 Zoll)
Hohe ohne Druckerstatussignal 1,49 m (4 Fuk 10,66 Zoll) 1,49 m (4 FuRk 10,66 Zoll)
Bodenbeschaffenheit

Der Boden muss die folgende Beschaffenheit aufweisen:
e  Horizontale Flache

e  Stabil, glatt und eben

e  Keine Locher oder Vertiefungen

e  Freivon statischer Auftadung (kein Teppich)

e  Leicht zu reinigen

e  Haltbar

e  Freivon starken Vibrationen

° Beton

Beleuchtung

Wenn der Drucker in Betrieb ist, sollte das Licht im Druckproduktionsbereich ausreichen, damit das
Bedienpersonal wahrend der Druckausgabe die Farbe und die Ausrichtung optimal beurteilen kann. Wenn das
Tageslicht nicht ausreicht, ist eine Beleuchtung erforderlich.

Vorbereiten des Druckproduktionsbereichs

Sicherheitsvorrichtungen

Brandschutz

Am Standort missen zwei Feuerldscher angebracht werden. Achten Sie darauf, dass die Feuerldscher leicht
zuganglich sind.

e Im Druckproduktionsbereich muss ein Feuerldscher angebracht werden, der fir Brande in elektrischen
Anlagen geeignet ist.

e ImLagerbereich fir das Druckmaterial muss wegen der grofen Menge an brennbarem Material ein
Feuerldscher angebracht werden.

Es sind auch Notausgange und Erste-Hilfe-Stationen zu empfehlen.
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Optimale Raumaufteilung

DEWW

Der Drucker muss so aufgestellt werden, dass genigend freier Platz fir die Durchflihrung genereller Aufgaben

vorhanden ist.

Der Drucker hat folgende Abmessungen:

Mal3e und Gewicht

HP Latex-Drucker R1000 (64 Zoll)

HP Latex R2000 Drucker (98 Zoll)

Gewicht 1400 kg 1600 kg
Breite 4,21 m 51m
Tiefe 2,04 m 2,04m
Hohe 1,747 m 1,747 m

Klimatisierung auf Seite 14.

i WICHTIG: Das folgende Diagramm zeigt nur die Abmessungen fiir ein optimales Drucklayout. Um die
Bellftungsanforderungen zu erfillen, befolgen Sie die Anweisungen im entsprechenden Kapitel. Siehe

In der Tabelle unten entspricht die Nummer in der linken Spalte der Raumabbildung oben.

HP Latex R1000 Drucker (64 Zoll)

2,04 m (6 Fur 8,31 Zoll)
4,21 m (13 FuB 9,75 Zoll)
0,65 m (2 FuB 1,59 Zoll)
0,94 m (3 FuB 1 Zoll)
1,2m (3 Fuk 11,24 Zoll)
6,61 m (21 FuB 8,24 Zoll)

6,03 m (19 FuB 9,4 Zoll)

HP Latex R2000 Drucker (98 Zoll)

2,04 m (6 FuB 8,31 Zoll)
5,1 m (16 FuB 8,79 Zoll)
0,65m (2 FuB 1,59 Zoll)
0,94 m (3 FuB 1 Zoll)
1,8 m (5 Fulk 9,05 Zoll)
8,7m (28 FuB 6,51 Zoll)

7,23 m (23 FuB 8,65 Zoll)

Vorbereiten des Druckproduktionsbereichs
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[%’ HINWEIS:  Die Erweiterungstische messen 0,94 m (3 Fu 1 Zoll). Bei ihrer Verwendung wird empfohlen, diese
Dimension zu dem in der obigen Tabelle angegebenen empfohlenen Platz an allen Seiten des Druckers
hinzuzufligen.

r_'%" HINWEIS:  Wenn sehr grol3e Druckmaterialien verwendet werden sollen, sollten Sie dies bei der Wahl des
Aufstellungsortes des Druckers bertcksichtigen.

Die Deckenhohe des Raums sollte mindestens 3 m (9 FuR 8,43 Zoll) betragen.

AVORSICHT! Der Zugang zum Bereich mit dem Drucker sollte eingeschrankt werden, und es sollten
entsprechende Hinweisschilder angebracht werden. Der Bereich sollte nur von geschultem Personal betreten
werden.

AVORSICHT! Der Drucker sollte nicht mit Druckmaterialien bedeckt werden, insbesondere nicht mit steifen
Druckmaterialien.

Lagerbereich fir Druck- und Verbrauchsmaterial

Beriicksichtigen Sie beim Planen eines Lagerbereichs fiir das mit dem Drucker verwendete Druck- und
Verbrauchsmaterial nicht nur die Sicherheit und die leichte Zuganglichkeit, sondern auch den Aspekt, dass sich
die Druckqualitat verschlechtert, wenn die Tinte und das Druckmaterial nicht unter den geeigneten Temperatur-
und Luftfeuchtigkeitsbedingungen gelagert werden.

Der Lagerbereich muss grof3 genug flr einen ausreichenden Vorrat von Druckmaterialrollen und Tintenpatronen
sein. Der Lagerbereich sollte sich in der Nahe des Druckproduktionsbereichs befinden, um das Heben und
Rangieren schwerer Materialien auf ein Minimum zu beschranken und Drucke fir den Versand oder die Verteilung
fertigzustellen und zu verpacken.

Der Lagerbereich sollte Uberdacht sein. Er sollte trocken, gut belftet und vor direkter Sonneneinstrahlung
geschiitzt sein. AulRerdem mussen die Temperatur und die Luftfeuchtigkeit standig innerhalb des fiir jede
Druckmaterialsorte zulassigen Bereichs liegen.

[%’ HINWEIS:  Lassen Sie zur Lagerung der Druckkdpfe genug (den Umgebungsbedingungen entsprechenden)
Raum. Dies wird durch die Richtungspfeile auf der Verpackung der Druckkdpfe angegeben.

Lagerbedingungen fiir steife Druckmaterialien

Steife Druckmaterialien sollten eben und nicht Gber einen l&ngeren Zeitraum gelagert werden. Ein Verziehen
dieses Druckmaterials erhdht die Wahrscheinlichkeit, dass der Wagen das Druckmaterial beim Drucken erfasst
oder dass beim Vorschub Probleme auftreten. Da steife synthetische Druckmaterialien leicht elektrostatisch
aufgeladen werden, missen Mal3nahmen zur Verhinderung von elektrostatischer Entladung getroffen werden.
Hierzu gehort beispielsweise die Erhdhung der relativen Luftfeuchtigkeit im Raum oder das Anbringen von
Erdungskabeln aus Kupfer an den gelagerten Druckmaterialien.

Tinten und Lésungsmittelbehalter missen ordnungsgemal? verschlossen und aufrechtstehend in einem
feuerfesten Schrank gelagert werden.

/A VORSICHT! I Druckproduktions- oder Lagerraumen ist Rauchen oder offenes Feuer nicht erlaubt. Bringen Sie
entsprechende Warnhinweise an gut sichtbaren Stellen an.

AVORSICHT! Um Stromschlage oder Verbrennungen durch den Einsatz eines falschen Feuerldschers zu
vermeiden, muss der Feuerldscher fiir den Einsatz bei Elektrobranden zugelassen sein.

[%’/]"’ HINWEIS:  Es wird empfohlen, Druckmaterial bei der Lagerung in den verschlossenen Verpackungen zu
belassen. Es ist ratsam, das Druckmaterial mindestens 24 Stunden vor dem Bedrucken vom Lagerbereich in den
Druckproduktionsbereich zu bringen, damit es sich an die Umgebungsbedingungen anpassen kann.
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Lagerbedingungen fir Druckmaterialrollen
Lassen Sie die Druckmaterialrollen wahrend der Lagerung in ihren luftdicht verschlossenen Verpackungen.

Lagern Sie die Druckmaterialrollen aufrecht, damit die Weichmacher mancher Materialien nicht Gbertragen
werden.

Bringen Sie das Druckmaterial mindestens 24 Stunden vor dem Bedrucken vom Lagerbereich in den
Druckproduktionsbereich, damit es sich an die Umgebungsbedingungen anpassen kann.

[%”f HINWEIS:  Die HP Druckmaterialrollen werden mit einer zwolfmonatigen Gewahrleistung ausgeliefert, die aber
nur gilt, wenn sie unter optimalen Bedingungen gelagert werden. Die fiir Sie geltenden
Gewahrleistungsbestimmungen richten sich nach dem jeweiligen Material und dem Hersteller.

Computer- und Netzwerkanforderungen

Anforderungen

e  Die Netzwerkfunktion erfordert eine ausgehende Verbindung zu allen folgenden Adressen.

Remote-Domane Protokoll und Anschluss
hp.com https 443
heleni.me https 443

[%f HINWEIS:  Falls erforderlich, weisen Sie den IT-Beauftragten des Kunden an, fir diese Adressen Routing-
Regeln zu erstellen, mit denen sich der Proxy umgehen lasst.

e  Esisteine minimale Upload-Geschwindigkeit von 5 MBit/s (Megabit pro Sekunde) erforderlich.

HP stellt die folgenden Systemkomponenten bereit:

Von HP bereitgestellte Komponenten
e  HPInternal Print Server
—  PCund Netzkabel

- PC-LAN-Kartenanschlisse: 2 Ethernet-Anschlisse, einen fir das LAN-Kabel des Schaltschranks, um
den Drucker mit dem PC zu verbinden, und einen fir den Anschluss an das Netzwerk

— 2 Monitor- und Netzkabel
—  Windows 10 Embedded

- HP Internal Print Server-Software

Vom Kunden bereitgestellte Komponenten
e  Ethernet-LAN-Verbindung (Mindestens 1 GBit/s)
e  RIP-Station und -Software

° CAT-6-Netzwerkkabel zum Anschluss des Druckers an das Netzwerk
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RIP-Anforderungen
HP bietet zwei RIPs an, die mit dem Drucker verwendet werden kdnnen:
e  HP Scitex ONYX Thrive RIP v12.1 (oder héhere Version): Produktnummer D9Z41A
e  HP Scitex Caldera Grand RIP v11.1 (oder hohere Version): Produktnummer L5E74A

Folgende Hardware- und Softwarevoraussetzungen mussen fiir diese RIPs erfillt sein:

HP Scitex ONYX Thrive RIP v12.1 oder héhere Version
e  Anforderungen an die Haupt-Workstation:

—  Betriebssystem: Betriebssystem Microsoft Windows 7 Professional 64-Bit oder héher (32-Bit wird
nicht untersttzt)

Ej?y HINWEIS:  32-Bit-Betriebssysteme haben ein Hardwarelimit von 4 GB RAM. Es wird empfohlen, fur
umfangreiche Workflows ein 64-Bit-Betriebssystemen zu verwenden.

Prozessor: Multi-Core-Prozessor

RAM: mindestens 8 GB (4 GB/Core empfohlen)

Festplatte: 500 GB (7200 U/min) (mindestens 250 GB freier Speicherplatz)

Netzwerkkonnektivitat: Gigabit-Ethernet fur TCP/IP-Drucker

[’_ﬁ”f HINWEIS:  Firewall und Virenschutz miissen deaktiviert oder so konfiguriert werden, dass ONYX-
Anwendungen und Druckeranschliisse (515, 1947, 8889, 9100 und 10000) akzeptiert werden.
Moglicherweise sind weitere Anschlisse erforderlich. Weitere Informationen erhalten Sie vom
Geratehersteller.

—  Monitor: 1280 x 1024 Pixel, 16-Bit Farbtiefe
—  USB-Port fir Sicherheitsschlissel
—  DVD-ROM-Laufwerk

e Anforderungen an verteilte Workstations:

—  Betriebssystem Microsoft Windows 7 Professional (SP1 oder hoher), Windows 8 Professional

[%’ HINWEIS:  32-Bit-Betriebssysteme haben ein Hardwarelimit von 4 GB RAM. Es wird empfohlen, fur
umfangreiche Workflows ein 64-Bit-Betriebssystemen zu verwenden.

Prozessor: Intel Core i7 oder entsprechender Prozessor

RAM: 4 GB/Verarbeitungs-Core

Festplatte: 250 GB (nicht belegt)

Netzwerkkonnektivitat: Gigabit-Ethernet fur TCP/IP-Drucker

[%f HINWEIS:  Firewall und Virenschutz miissen deaktiviert oder so konfiguriert werden, dass ONYX-
Anwendungen und Druckeranschliisse (515, 1947 8889, 9100 und 10000) akzeptiert werden.
Moglicherweise sind weitere Anschlisse erforderlich. Weitere Informationen erhalten Sie vom
Geratehersteller.

e  Anforderungen fir Thrive Production Manager:

- Macintosh, Windows PC oder mobiles Gerat mit HTML-Webbrowser
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Die neuesten Einzelheiten zur Onyx-Konfiguration finden Sie unter http://www.onyxgfx.com/system-
specifications/.

HP Scitex CALDERA GRAND RIP v11.1 oder héhere Version (Minimalkonfiguration)
° Linux:

Betriebssystem: Caldera Debian x64 (empfohlen)

—  Prozessor: Intel Core i3, i5 oder i7
—  RAM: 4 GB oder 8 GB (empfohlen). Mindestens 1 GB pro Core, mindestens 2 GB pro Core empfohlen
—  Festplatte: 250 GB

—  Monitor/Grafikkarte: Auflosung 1280 x 1024

—  Betriebssystem: 0S 10.8, 10.9, 10.10

- Hardware: Intel Core i3-, i5- oder i7-basierter Mac Mini, iMac oder Mac Pro. MacBook Air und MacBook
Pro werden nicht unterstitzt. IPPC-basierte Hardware (G5, G4, ...) wird nicht unterstitzt.

— 4GB oder mehr. Mindestens 1 GB pro Core, mindestens 2 GB pro Core empfohlen
—  Festplatte: 250 GB
—  Monitor: Auftésung mindestens 1280 x 1024

Die neusten Einzelheiten zur Caldera-Konfiguration finden Sie unter:

° http://www.caldera.eu/en/support.php?page=operating_system

e  http://www.caldera.com/product/grandrip/

Externe Farbprofilerstellung

Wenn Sie Farbprofile fiir den Drucker erstellen mdchten, bendtigen Sie einen externen Farbsensor. Achten Sie
aber darauf, dass ein externes Spektrophotometer mit dem RIP kompatibel ist.

Wahrend der Installationsschulung liegt es in der Verantwortung des Kunden, dass ein RIP-Spezialist bereitsteht,
um Farbprofile zu erstellen.
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3 Vorbereitungen fUr die Anlieferung

Entladebereich

Far den LKW, mit dem der Drucker geliefert wird, muss ein gut erreichbarer Entladebereich vorhanden sein. Es
muss genligend Platz vorhanden sein, um die grof3e Transportkiste mit dem Drucker auszuladen.
Beriicksichtigen Sie beim Planen dieses Bereichs die folgenden Punkte:

° Hohe und Breite der Zufahrt zum Entladebereich
e  Auffahrten zum Entladebereich

e  Hohe und GroRe der Laderampe (sofern vorhanden)

Transportweg vom Entladebereich zum Installationsort

Der Transportweg zwischen dem Entladebereich und dem Installationsort (einschlielich Gdnge und Turen) ist
ein wichtiger Aspekt bei der Vorbereitung des Aufstellungsorts und muss vor der Lieferung des Druckers geplant
werden. Dieser Weg muss frei sein, wenn der Drucker geliefert wird. Fir den Transport der sperrigen
Druckerkomponenten missen folgende Voraussetzungen erfullt werden:

Minimale Tirbreite, Deckenh&he und Gangbreite

Drucker Transportkiste
Minimale TUrbreite 2,05 m (6 Fulk 8,71 Zoll)* 2,4m (7 FuB 10,49 Zoll)
Minimale Deckenhéhe 2,25m (7 FuB 4,58 Zoll) 2,3 m (7 Fuk 6,55 Zoll)
Minimale Gangbreite 2,05 m (6 Fulk 8,71 Zoll) 2,4m (7 FuB 10,49 Zoll)
Minimale Gangbreite fiir 90°-Drehung 4,4m (14 FuRk 5,23 Zoll) 4,4m (14 Fulk 1,29 Zoll)

* Wenn Sie nicht Uber diese TUrbreite verfligen, kann der Drucker teilweise auseinandergebaut werden, um
zwischen einer Breite von 1,91 m (6 FuR 3,2 Zoll) hindurchzugehen.

AVORSICHT! Ohne Transportkiste kann der Drucker eine Rampe mit einer Neigung von maximal 3 % hinauf- oder
hinuntergeschoben werden.

XF TIPP: Uberlegen Sie sich, wo der Drucker aus der Transportkiste genommen werden soll. Wir empfehlen, den
Drucker so nahe wie mdglich zum Installationsort auszupacken. In der Regel wird der Drucker ausgepackt, bevor
er zum Installationsort gebracht wird.

Zum Zerlegen der Transportkiste wird ein Elektroschrauber benétigt. Daher muss in der Nahe des Platzes, an
dem die Kiste gedffnet wird, eine Steckdose vorhanden sein.
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Lieferumfang

Alle Druckerkomponenten werden in einer einzigen Transportkiste geliefert. Die Abmessungen und das Gewicht
der Kiste und des Druckers lauten wie folgt:

Male und Gewicht von Drucker und Kiste

Breite Tiefe Hohe Gewicht

HP Latex R1000 Drucker (64 Zoll)

Transportkiste (mit 4,425m 2,192 m 2,150 m 2400 kg
Drucker)
Drucker 421 m 2,04 m 1,747 m 1400 kg

HP Latex R2000 Drucker (98 Zoll)

Transportkiste (mit 5,320m 2,192 m 2,150 m 2800 kg
Drucker)
Drucker 51m 2,04m 1,747 m 1600 kg

FUr die Installation benétigte Hilfsmittel und Arbeitskrafte

Bei der Installation werden 5 Personen bendtigt, falls Rampen verwendet werden. Falls ein Gabelstapler
verwendet wird, werden nur 2 Personen bendtigt, normalerweise der Monteur und der Bediener. Dariber hinaus
ist ein qualifizierter Elektriker zur Konfiguration der Elektrik erforderlich.

Besprechen Sie mit dem Installationsspezialisten, ob noch Werkzeuge oder Gerate bendtigt werden.

Transportgerate

Ebenerdige Installation

Es wird dringend empfohlen, den Drucker wie im Installationshandbuch beschrieben mithilfe von Rampen
herabzulassen. Beachten Sie besonderen Fallen, wo Rampen aufgrund eines physischen Hindernisses nicht
verwendet werden kdnnen, sorgfaltig die angegebenen alternativen Anweisungen.

AACHTUNG: Der Kunde und nicht HP ist fir Entladen und den Transport des Druckers und samtlicher
Systemkomponenten verantwortlich. Wenn keine geeigneten Transport- und Hebegerate zur Verfligung stehen,
kann es wahrend der Installation zur Beschadigung des Druckers oder zu Verletzungen kommen.

Lassen Sie den Drucker mithilfe von Rampen herab
e  Mindestens bendtigter Platz flr das Herablassen: 5,2 m neben der Kiste, 8,2 m insgesamt
e  Mindestens bendtigte Arbeitskrafte: 5 Personen
e  Flacher Boden oder maximal 3 % Neigung

Es wird empfohlen, den Drucker mithilfe der beiden mitgelieferten Rampen abzusenken. Wenn dies nicht mdglich
ist, kdnnen Sie den Drucker mit einem Gabelstapler herablassen.

Fir das Ausladen, Auspacken und Installieren des Druckers werden spezielle Transport- und Hebegerate
benétigt.

Mieten Sie die erforderlichen Gerate bei Bedarf an. Vergewissern Sie sich aber im Voraus, dass die beauftragten
Arbeitskrafte und die angemieteten Gerate verfiigbar sind, wenn der Drucker geliefert wird.

Das folgende Ausriistung wird empfohlen:
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e  Breiter und hochbelastbarer Gabelstapler (erforderlich)

Gabelstaplerspezifikationen

Drucker  Gewicht Gabellénge Innerer Abstand zwischen den Innerer Abstand zwischen den
Gabeln zum Bewegen der Gabeln zum Bewegen des
Transportkiste Druckers
R1000 Min. 3000 kg 750 mm (29,5 Zoll)
2m Maximale Breite der Gabeln
R2000 Min. 4000 kg 910 mm (35,8 Zoll)

. Uberpriifen Sie die Informationen auf den Strukturbeschriftungen, um Position un stand zu
M’WICHTIG ub fen Sie die Inf f den Strukturbeschrif p dAb d
gewahrleisten.
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e  Hubwagen (elektrisch oder manuell)

Installation Uber Bodenniveau

AACHTUNG: Der Kunde und nicht HP ist fir Entladen und den Transport des Druckers und samtlicher

Systemkomponenten verantwortlich. Wenn keine geeigneten Transport- und Hebevorrichtungen zur Verfiigung
stehen, kann es wahrend der Installation zur Beschadigung des Druckers oder zu Verletzungen kommen.

Bei der Installation Uber Bodenniveau werden zusatzlich zur Standardausristung ein Kran und eine spezielle
Hebevorrichtung bendétigt. Je nach Installationsort kann es erforderlich sein, die Verpackung des Druckers vor
dem Anheben mit dem Kran zu entfernen. Im folgenden Abschnitt werden die Voraussetzungen fir das Anheben
des Druckers mit einem Kran beschrieben.

Anheben des Druckers mit einem Kran (mit Traverse)

DEWW

Wenn Sie den Drucker mit einer Traverse anheben, missen die Trager und die Traverse lang genug sein, dass die
Seile den Drucker nicht berthren. Die folgende Abbildung zeigt, wie der Drucker mit einem Kran mit Traverse
angehoben wird.

AACHTUNG: Beim Anheben des Druckers mit einem Kran muss darauf geachtet werden, dass die Seile keinen

Druck auf den Wagentrager, das Scanachsenband oder andere Druckerkomponenten austben.

Fir das Anheben mit einem Kran miissen die Hebestangen unter der entsprechenden Stelle (beschriftet) in den
unteren Trager eingesetzt und dann mit Seilen (Hebegurten) an einer Traverse befestigt werden.

Die Hebestangen missen in jeder Hohe in ihrer markierten Position stabil bleiben. Es kdnnen zusatzliche Mittel
(wie zusatzliche Hebegurte oder Klemmen) erforderlich sein, um diese Bedingung zu erfullen.

[%”Nf HINWEIS: Die Hebestangen, Traversen, Hebegurte oder anderes Kranzubehér missen vom Kunden

bereitgestellt werden.

AACHTUNG: Das Gewicht des Druckers ist nicht gleichmal3ig verteilt und er kann sich nach rechts neigen.
[Z;’/f’ HINWEIS:  Der Drucker biegt sich, wenn Sie ihn anheben.

Transportgerate
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Wenn Sie den Drucker mit einer Traverse anheben, missen die Trager und die Traverse lang genug sein, dass die
Seile den Drucker nicht berihren.

Die folgende Abbildung zeigt, wie der Drucker mit einem Kran mit Traverse angehoben wird:

1000 mm
WLL (working load limit) = 2000 kg

4 %2300 mm
Minimum WLL (per sling) = 1000 kg

Input offset 400 mm
Output offset 540 mm

@ 2x2640mm

Nummer Beschreibung Anforderungen

1 Traverse Zulassige Tragfahigkeit: 2000 kg

Lange: 1000 mm

2 Hebegurte (4) Zulassige minimale Tragfahigkeit (pro Hebegurt): 1000 kg

Mindestlange: 2300 mm

3 Eingabe- und Ausgabeversatz der 400 mm (auf jeder Seite)
Hebestangen
4 Hebestangen (2) 2640 mm

Esist zwingend erforderlich, (vier) Ringschrauben in einem Abstand von 50 mm von jedem Ende der beiden
Hebestangen zu positionieren. Der Ringschraubentyp muss der zuldssigen Gesamtbelastung (working load limit,
WLL) jedes Hebegurts entsprechen (1000 kg).

Es ist verboten, Ringschrauben zu verwenden, die direkt mit der Hebestange verschraubt sind.

AVORSICHT! Stellen Sie sicher, dass die Profile genau unterhalb der Aufkleber auf der Druckerstruktur platziert

sind, wenn der Kran beginnt, den Drucker anzuheben. Falls dies nicht der Fall ist, beginnen Sie erneut mit dem
Verfahren, da die Druckerstabilitat ansonsten beeintrachtigt werden kann.

Empfohlene Profile fiir die Hubstangen:

Standard Profil Typ

EU UPE 160 A
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Standard Profil Typ

UPN 160 B
PFC150x75x18 A
GroRbritannien
CH178x76x% 21 B
USA MC50x% 22,5 B

Abfallentsorgung

Die Verpackung kann fir den spateren Transport des Druckers wiederverwendet werden.

Kiste und Verpackungsmaterial, die mit dem Drucker geliefert wurden, kénnen auch entsorgt werden. Dabei
handelt es sich zum Grof3teil um Holzmaterialien. Erkundigen Sie sich bei Ihren lokalen Behorden nach der
korrekten Entsorgung der Abfallmaterialien.
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4  Checkliste zur Vorbereitung des
Aufstellungsorts

Anweisungen

Flllen Sie die Adressinformationen, die Kontaktinformationen und die Checkliste aus. Wenn ein Eintrag in der
Checkliste nicht angekreuzt werden kann oder nicht erforderlich ist, geben Sie eine kurze Erlduterung in die
Spalte ,Anmerkungen* ein. Unterschreiben Sie die Checkliste nach dem Ausfiillen, und senden Sie sie mindestens
zwei Wochen vor dem Liefertermin an den Handler oder Vertriebsmitarbeiter von HP.

[%’ HINWEIS:  Manche Eintrége in der Checkliste sind mit ,(Erforderlich)“ gekennzeichnet. Dies bedeutet, dass Sie
die Installation erst fortsetzen kénnen, wenn Sie das Feld ,Ja“ angekreuzt haben.

Sie bestatigen mit lhrer Unterschrift, dass der Standort entsprechend den Angaben im Handbuch zur
Vorbereitung des Aufstellungsorts vorbereitet und die gesamte Checkliste ausgefUllt wurde. AuRerdem
bestatigen Sie, dass alle Vorbereitungen fiir die Anlieferung und Installation abgeschlossen sind.

Checkliste

Adressinformationen

Firma Postleitzahl

Anschrift Telefon

Ort Fax

Land E-Mail

Kontaktpersonen Name Telefon E-Mail

Ingenieur oder Techniker

Systemadministrator

Fir Bedienungs- und Wartungsschulungen
vorgesehene Mitarbeiter

Drucker
HP Latex R1000 Drucker (64 Zoll) O
HP Latex R2000 Drucker (98 Zoll) O
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Anliefern und Ausladen Ja | Nein Anmerkungen
Gibt es einen leicht zuganglichen Lieferbereich mit genligend Platz zum Ausladen I:I I:I

und Transportieren des Druckers?

Erfullt der Transportweg zum Installationsbereich alle Voraussetzungen (Héhe, I:I I:I

Breite und Abstand von Decken, Tiren, Rampen und Gangen) und ist er frei?

Befindet sich in der N&he des Ortes, an dem die Transportkiste getffnet werden I:I I:I

soll, eine Steckdose flir den benétigten Elektroschrauber?

Wurden Fachspediteure zum Ausladen und Transportieren des Druckers am I:I I:I

erforderlichen Datum beauftragt?

Sind den Fachspediteuren die Angaben in diesem Handbuch bekannt? O g

Gibt es ausreichend Platz und Arbeitskrafte, um den Drucker mithilfe der Rampen I:I I:I

zu entladen?

Wenn ein Gabelstapler zum Abladen des Druckers benétigt wird, wurde fir die I:I I:I

Installierung ein passendes Gerat angemietet?

Sind Gleitstticke fir die Transportkiste vorhanden? O g

Ist ein Hubwagen fiir die Transportkiste verfligbar? |:| |:| (Optional)
Wird der Drucker auf einer zweiten Ebene oder hoher installiert? Falls ja, ist ein

geeigneter Kran vorhanden? Sind die entsprechenden Kranbefestigungen |:| |:|

verfligbar?

Steht das Bedienpersonal fiir die gesamte Dauer der Installationsschulung (2 Tage) I:I I:I

zur Verfligung?

Raum und Boden Ja | Nein Anmerkungen
Gibt es genligenden freien Raum um den Drucker? Ol d

Wurden alle Arbeiten (einschlieRlich Anstricharbeiten) im Raum ausgefihrt? Ol d

Weist der Boden die im Handbuch zur Vorbereitung des Aufstellungsorts I:I I:I

beschriebene Tragfdhigkeit auf?

Entspricht der Boden den Angaben in diesem Handbuch? Falls Verstarkungen I:I I:I

erforderlich sind, wurden die Arbeiten bereits durchgefiihrt?

Sicherheitsanforderungen Ja | Nein Anmerkungen

Gibt es einen frei zuganglichen Notausgang im Druckproduktionsbereich?

Wurden die zwei Feuerldscher an den vorgeschriebenen Positionen im
Druckproduktions- und im Lagerbereich angebracht? Ist der Feuerloscher im
Druckproduktionsbereich fir Brande in elektrischen Anlagen geeignet?

Wurden strategische Platze zum Anbringen der entsprechenden
Sicherheitshinweise zugewiesen?

Erflllt der Bereich um den Drucker herum die Anforderungen an den beschréankten
Zutritt?

(Erforderlich)

Verfligen die Bediener des Druckers Uber eine ausreichende technische Schulung
und Uber die Erfahrung, sich der Gefahren bewusst zu sein, denen sie bei ihren
Aufgaben ausgesetzt sind, und kdnnen sie die entsprechenden Gegenmalinahmen
zur Gefahrensenkung einleiten?

O

(Erforderlich)

Wird der Druckerbetrieb standig beaufsichtigt?

O

(Erforderlich)
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Elektroinstallation Ja | Nein Anmerkungen

Wurde der Standort fir die gewahlte Stromversorgung vorbereitet?
Konfiguration 1 des Abzweigkreisschutzschalters: 4 Pole, 40/50 A
Konfiguration 2 des Abzweigkreisschutzschalters: 3 Pole, 63/70 A
Konfiguration 3 des Abzweigkreisschutzschalters:

e  DreiPhasen: 4 Pole, 40/50 A (Erforderlich)
e  Zweiphasensteuerung: 2 Pole, 15/16/20 A
Konfiguration 4 des Abzweigkreisschutzschalters:

e  DreiPhasen: 3 Pole, 63/70 A

e  Zweiphasensteuerung: 2 Pole, 15/16/20 A

Ist das gewahlte Stromversorgungssystem innerhalb seines Nennbereichs?
Konfiguration 1
Konfiguration 2 (Erforderlich)

Konfiguration 3

Konfiguration 4

Ist der Erdungsleiter, wie im Handbuch zur Vorbereitung des Aufstellungsorts

angegeben, richtig installiert? (Erforderlich)

Ist am Tag der Installation ein Elektroinstallateur verfiigbar? (Erforderlich)

Sind dem Elektroinstallateur alle in diesem Dokument beschriebenen

Anforderungen und Spezifikationen bekannt? (Erforderlich)

Wurde der Stromverteiler richtig installiert? (Erforderlich)

Werden Reststromschutzschalter (auch Fehlerstromschutzschalter genannt) durch
ortliche Gesetze vorgeschrieben? Wenn dies der Fall ist, haben sie eine
Empfindlichkeit von 100 mA oder hoher?

O OO0 000000 o0 o0 OO

Elektrische Konfiguration Ja Nein Anmerkungen

Wird eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) benétigt? Falls ja, wurde
das Gerat richtig installiert?

O
O

Der Drucker wird ohne Netzkabel geliefert. Weil der Elektriker, dass Netzkabel
gemaR den Anforderungen des Druckers und entsprechend den lokalen Gesetzen O g
bereitgestellt werden missen?

Hat der Elektroinstallateur alle fir den Anschluss des Druckers an das Stromnetz I:I I:I
erforderlichen Stecker zur Hand?

Netzwerkanforderungen Ja | Nein Anmerkungen

]
]

Wurden Netzwerkverbindungen bereitgestellt?

Ist ein LAN-Kabel ausreichender Lange zum Anschlieen des Druckers an das
Netzwerk vorhanden?

O
O

O
O

Verfligen Sie Uber einen Internetanschluss?
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Vorbereitung des Gerats Ja Nein Anmerkungen
Ist am Tag der Installation ein Druckluftkompressor oder eine Druckluftleitung I:I I:I

vorhanden?

Wird das bendtigte Material einen Tag vor oder am Tag der Installation des

Druckers geliefert?

Mindestanforderungen: Ein Satz Tintenpatronen und 10 | destilliertes Wasser I:I I:I

Empfohlen: 1 Satz Tintenpatronen, ein Ersatzsatz Tintenpatronen und das

geeignete Druckmaterial zu Schulungszwecken: sechs Blatter aus gewelltem

Kunststoff (gerillt) oder ahnlich, 70 x 100 cm oder groRer

RIP-Anforderungen Ja Nein Anmerkungen
Wurde die HP Scitex ONYX Thrive RIP v12.1-Software (D9Z41A) (oder héhere

Version) bestellt, und steht der zu verwendende Computer mit den erforderlichen Ol d

Anforderungen zur Verfligung?

Wurde die HP Scitex Caldera Grand RIP v11.1-Software (L5E74A) (oder héhere

Version) bestellt, und steht der zu verwendende Computer mit den erforderlichen O

Anforderungen zur Verfligung?

Gibt es, wenn keiner der HP Scitex RIPs verwendet werden soll, einen Computer mit I:I I:I

einer RIP-Anwendung, die den Drucker unterstitzt?

Ist ein Spektrophotometer vorhanden, das mit dem RIP kompatibel ist? |:| |:|

Umgebungsanforderungen Ja | Nein Anmerkungen

Erfullt der Druckproduktionsbereich die Temperatur- und
Luftfeuchtigkeitsanforderungen, und steht eine ausreichende Belliftung oder eine
Klimaanlage zur Verfligung?

Erfllt der Lagerbereich die Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsanforderungen?

Ist der Druckproduktionsbereich frei von Schmutz und Staub?

Ist der Druckproduktionsbereich hell genug?

Ojdd

Wurden alle im Handbuch zur Vorbereitung des Aufstellungsorts beschriebenen
Anforderungen erfillt oder Uberschritten?

Oooagl d

(Erforderlich)

Haben Sie alle Anforderungen an die Liftung und Klimatisierung erfullt oder
Ubertroffen:

e 120 m3 (4238 KubikfuR) fir HP Latex R1000 Drucker
e 185m3 (6533 KubikfuR) fur HP Latex R2000 Drucker

...oder die Anforderungen an spezielle RaumgrofRen erfGllt?

O

Kennen Sie die Schulungen, die fir den Drucker verfiigbar sind?

Vorbereitung des Aufstellungsorts abgeschlossen am

Auflage oder Copyright-Datum des Handbuchs zur Vorbereitung des Aufstellungsorts

Unterschrift des Kunden

DEWW
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Materialien und Anwendungen

—
Q

p=d
o,
=

Anmerkungen

Haben Sie die Druckmaterialrandhalter?

Acrylglas (PMMA)

Aluminiumverbund (ACP)

Komprimierte Pappe oder komprimierter Karton (Randhalter empfohlen)

Wellpappe (Randhalter empfohlen)

Wellkunststoff

Schaumstoffplatte

PVC-Schaum

Glas und Keramik

Holz

Polykarbonatblatt

Polystyrolblatt

Schaumstoffplatte aus Polystyrol

Polypropylenblatt

Steifes PVC-Blatt (U-PVC)

Steifes PET-Blatt (A-PET, PET-G)

Steifes PE-Blatt (LDPE, HDPE)

Wabenplatten

Metallplatten

Selbstklebendes Vinyl

PVC Banner

Papier

Textilien

O ooooooOoooooogooodoooooom:ono

Flexible Folien

Ojooooonoooooooooooooooononn

]

Andere Materialien (bitte angeben)

—
oY)

=z
o,
=)

Anmerkungen

O

Ooooononnonnoo
Oooooononono
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Materialien und Anwendungen

Nein

Anmerkungen

O

Welche Anwendungen planen Sie zu verwenden?

Voriibergehende Beschilderung fiir den AuRenbereich

Dauerbeschilderung fiir den AulRenbereich

Dekoration

Beschilderung im Innenbereich (Paneele und Bodenaufsteller (FSDU))

Fenstergrafiken

Oojojoagd

Andere Anwendungen (bitte angeben)

oo oonon

DEWW

Checkliste

33



	Einführung
	Systemkonfiguration
	Dokumentation und hilfreichen Links
	Übersicht über die Standortvorbereitung
	Verantwortung des Kunden
	Vorbereiten des Standorts und der Druckerumgebung
	RIP-Installation
	Vernetzung
	Druckerverbrauchsmaterial für Test- und Schulungszwecke
	Zurückgeben der Checkliste zur Vorbereitung des Aufstellungsorts
	Recycling der Einweg-Tintentasche und HP Latex-Reinigungsrolle
	Recyceln von Druckköpfen
	Entsorgung von Flüssigabfällen


	Standortvorbereitung
	Vorbereiten der Druckerinstallation
	Installationszeitplan
	Anforderungen für den Systembetrieb
	Elektrische Konfiguration
	Stromverteiler
	Technische Daten der Stromversorgung
	Konfiguration 1: Leiter-zu-Leiter-Dreiphasenkonfiguration mit 380-415 V
	Konfiguration 2: Leiter-zu-Leiter-Dreiphasenkonfiguration mit 200-240 V
	Konfiguration 3: Leiter-zu-Leiter-Dreiphasenkonfiguration mit 380-415 V und Einphasensteuerung
	Konfiguration 4: Leiter-zu-Leiter-Dreiphasenkonfiguration mit 200-240 V und Einphasensteuerung

	Schutzschalter (erforderlich)
	Netzkabel

	Störungen im Stromnetz
	Erdung

	Druckluftanforderungen (Druckluftspindel)
	Druckluftzufuhr
	Druckluftanschluss

	Raum- und Platzanforderungen
	Temperatur und Luftfeuchtigkeit
	Belüftung
	Klimatisierung
	Tragfähigkeit des Bodens
	Bodenbeschaffenheit
	Beleuchtung

	Vorbereiten des Druckproduktionsbereichs
	Sicherheitsvorrichtungen
	Optimale Raumaufteilung
	Lagerbereich für Druck- und Verbrauchsmaterial
	Lagerbedingungen für steife Druckmaterialien
	Lagerbedingungen für Druckmaterialrollen

	Computer- und Netzwerkanforderungen
	Anforderungen
	RIP-Anforderungen
	Externe Farbprofilerstellung


	Vorbereitungen für die Anlieferung
	Entladebereich
	Transportweg vom Entladebereich zum Installationsort
	Lieferumfang
	Für die Installation benötigte Hilfsmittel und Arbeitskräfte
	Transportgeräte
	Ebenerdige Installation
	Lassen Sie den Drucker mithilfe von Rampen herab
	Installation über Bodenniveau

	Abfallentsorgung

	Checkliste zur Vorbereitung des Aufstellungsorts
	Anweisungen
	Checkliste


